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J u l i a  ( 1 0 ) ,  K i m  ( 1 0 ) ,  E v a n  ( 1 0 ) ,  J u l e s  ( 9 ) ,  H u b e r t  ( 9 )  u n d  C o n s t a n t i n  ( 9 )

Was sind Gesetze? Gesetze sind Regeln, die 

man einhalten soll. Wen man diese Regeln nicht 

einhält, kann man eine Strafe kriegen, die in be-

stimmten Fällen über 50 Euro kosten kann.

Warum braucht man Gesetze? Gesetze braucht 

man, um Ordnung im Land und zwischen den 

Menschen zu bekommen. 

Wir dürfen Zuhause die Regeln mitbestimmen. 

Die Regeln in der EU werden im EU-Parlament 

entschieden. Im EU-Parlament werden alle 5 

Jahre die Abgeordneten gewählt. Vom 6. bis 9. 

Juni 2024 werden die neuen 705 Abgeordne-

ten gewählt. Aber das EU-Parlament darf nicht 

alleine über die EU-Gesetze entscheiden. Über 

die Gesetze stimmt auch der Rat der EU ab. 

Die Ideen für neue Gesetze kommen von der 

EU-Kommission. Wenn man nicht mit Geset-

zen einverstanden ist, kann man z. B. dagegen 

demonstrieren.

Wir finden es gut, wenn alle ihre Meinung sagen 

können, z. B. was sie von den Gesetzen halten, 

weil dann die Regeln besser sind, wenn alle mit-

machen können.

W i e  d i e  R e g e l n  i n  d e r  E U  ( E u r o p ä i s c h e n  U n i o n )  g e m a c h t  w e r d e n .

G e s e t z e  ( i n )  d e r  E U
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S t e l l a - L u a  ( 1 0 ) ,  A r s e n e  ( 9 ) ,  I a n  ( 9 ) ,  A l m a  ( 9 ) ,  A r t h u r  ( 1 0 )  u n d  A l e ko  ( 9 ) 

Im Jahr 2002 wurde der Schilling in Österreich 

und in vielen anderen Ländern deren Währun-

gen durch den Euro ersetzt. Der Euro ist nun 

eine Währung von vielen Ländern in der Euro-

päischen Union. Es gibt Münzen und Scheine. 

Früher mussten viele Menschen in den ver-

schiedenen Ländern die Währung wechseln, 

wenn sie in ein anderes Land reisten. Der Euro 

ist eine schöne gemeinsame Sache, die mehrere 

Länder gleich haben. Das schafft Freundschaft 

zwischen den Ländern. Manche Länder haben 

auch den Euro als Währung, obwohl sie nicht 

Teil der Europäischen Union sind. Durch die 

gemeinsame Währung ist Handel viel einfacher 

geworden. 

Wir können durch die EU auch viel leichter 

jemanden in einem anderen EU-Land etwas mit-

bringen oder schenken. Weil innerhalb der EU 

gibt es keine Zölle. 

U n s e r e  „G e m e i n s c h a f t s w ä h r u n g “  i n  d e r  E U  h e i ß t  E u r o . 

D e r  E u r o  d e r  E U
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Für uns ist der Euro sehr wertvoll und selbst-

verständlich. Wir sind stolz auf unsere gemein-

same Währung mit anderen EU-Ländern. Wir 

wünschen uns, dass noch mehr Länder den Euro 

einführen. Und wir wünschen mehr Taschen-

geld in Euros für alle Kinder in der EU.
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Fr i e d a  ( 1 0 ) ,  Le a  ( 1 0 ) ,  I v a n  ( 9 ) ,  S a s c h a  ( 1 0 ) ,  A p o l l i n e  ( 1 0 )  u n d  R a f a e l  ( 9 )

In der EU arbeiten viele Länder zusammen, um 

gemeinsam mehr zu erreichen. Es ist gut, wenn 

Länder zusammenarbeiten, weil dann können 

sie sich gegenseitig auch unterstützen. Ein Land 

alleine hat vielleicht Schwierigkeiten etwas zu 

erreichen. Bevor man eine Straße baut, muss 

man sich mit allen Ländern absprechen, durch 

welche die Straße führen soll. Zusammenarbeit 

hilft, dass Straßen zu einem echten Ziel führen. 

Die Natur kennt keine Grenze, genauso wie zum 

Beispiel Fische oder Braunbären. Wenn wir die 

Umwelt in einem bestimmten Gebiet schützen 

Z u s a m m e n a r b e i t  i s t  w i c h t i g  u n d  s c h ö n .

K o m m u n i z i e r e n  i s t  w i c h t i g
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wollen, müssen sich die Länder, in denen das 

Gebiet liegt, absprechen. 

Wir finden, Zusammenarbeit in der EU ist 

sehr wichtig. Egal ob beim Verkehr oder beim 

Umweltschutz. Zusammenarbeit schafft neue 

Ideen. Unterstützung stärkt Freundschaften 

unter den Ländern. Durch Zusammenarbeit 

lernt man sich besser kennen, versteht sich 

mehr und dann funktioniert die Partnerschaft 

immer besser. So wachsen wir alle zusammen zu 

einer großen Gemeinschaft.



8

Nr. 2132 Donnerstag, 21. März 2024

A k t u e l l

Lo u ay  ( 1 0 ) ,  S a c h a  ( 1 0 ) ,  S a n d r o  ( 9 ) ,  A l i s s a  ( 1 0 )  u n d  Le a  ( 1 0 )

1945 wurde der Zweite Weltkrieg beendet. 

Viele Häuser waren zerstört und die Menschen 

hatten wenig zu essen. Das wollte man ändern. 

1950 hielt Robert Schuman eine Rede. Er woll-

te Frieden in Europa sichern. 1951 haben sich 

sechs Länder zusammengeschlossen, um die 

erste Gemeinschaft zu gründen. Das war die 

Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

(EGKS). 1957 entstanden weitere Gemein-

schaften. Alle wurden dann 1965 zu den Euro-

päischen Gemeinschaften (EG). 1979 wurde das 

EU-Parlament zum ersten Mal gewählt. 1992 

wurde die EU gegründet

W i r  e r k l ä r e n  d e r  G e s c h i c h t e  d e r  E U.  U n d  s o  h a t  a l l e s  b e g o n n e n :  A u s  Ko h l e  u n d 

S t a h l  ko n n t e n  Wa f f e n  p r o d u z i e r t  w e r d e n .

W i c h t i g e  J a h r e s z a h l e n  i n  d e r  E U
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1995 Österreich, Schweden und Finnland 

traten der EU und der EG bei. 1999 wurde der 

Euro eingeführt. 2004 war die Osterweiterung. 

Das bedeutet, dass ganz viele Länder aus dem 

Osten Europas dazugekommen sind. Davor 

wäre das schwierig gewesen, weil bis 1989 

der Osten vom Westen durch den „Eisernen 

Vorhang“ getrennt war. Erst nach dem Abbau 

konnten Länder, die im Osten Europas liegen, 

über einen Beitritt verhandeln. Das dauerte 

jedoch einige Jahre, bis insgesamt 10 Länder 

Mitglieder wurden. 2024 wird es im Juni wichti-

ge EU-Wahlen geben.

E i n e  k u r z e  Ze i t r e i s e  d u r c h 

d i e  E U : 

 � 1951 wurde die EGKS von sechs 

Ländern gegründet

 � 1992 entstand die EU

 � 1999 wurde der Euro als gemein-

same Währung eingeführt
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